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„Norwegen bereitet sich auf Enteignungen von Eigentum in Kriegszeiten vor“ – so lautet
eine aktuelle Schlagzeile, die aufzeigt: Die Vorbereitungen auf einen Kriegsfall gehen
reihum. Polen, Deutschland, Dänemark, Schweden usw.: Überall bereiten Politiker Länder
und Gesellschaften auf das schier Undenkbare vor. Längst entwickelt sich eine Normalität
des Ungeheuerlichen – mit Folgen, die schlimmer kaum sein könnten. Längst ist die Rede
von Enteignungen – auch in Deutschland. Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260121_Enteignung_in_Kriegszeiten_Norwe
gen_verschickt_Brief_an_Buerger_die_Normalisierung_des_Ungeheuerlichen_ist_zu_beobach
ten_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Am 8. Mai 1945 kapitulierte Deutschland bedingungslos. Das war das Ende des Zweiten
Weltkriegs. Nach nun rund 80 Jahren und acht Monaten bereitet sich Europa auf den
Kriegsfall vor. Das Irrsinnige und zugleich Schlimme ist: Viele politische Führer in Europa
meinen das ernst.

Die US-amerikanische Finanz- und Investmentzeitschrift Barron’s hat am Montag unter
einer verstörenden Überschrift eine kurze Pressemitteilung der französischen
Presseagentur AFP veröffentlicht. Unter der Schlagzeile „Norwegen bereitet sich auf
Enteignung in Kriegszeiten vor“ folgt eine Agenturmeldung, die in einem Europa, dessen
politische Kräfte nicht völlig dem Realitätsverlust anheimgefallen wären, zu einem Aufschrei
führen müsste. Doch der Aufschrei bleibt aus, weil: Längst ist in Ländern wie Polen,
Deutschland, Dänemark oder Schweden eine Normalisierung dessen zu beobachten, wovor
ganz Europa zittern müsste. Das politische Europa spricht von den Vorbereitungen auf
einen möglichen „Kriegsfall“ auf eine Weise, als wäre ein solcher Kriegsfall in der Realität
etwas, womit die Gesellschaften schon klarkommen würden. Kriegsvorbereitungen hier,
Kriegsvorbereitungen da: Und schon werden sich die Länder Europas dem angeblich so
bösen, „uns alle“ bedrohenden Russland mit der Kraft des Militärischen und dem
Kampfgeist der Zivilbevölkerung entgegenstellen können. So lautet zumindest der Tenor,
der sich von Brüssel bis hin zu den Regierungen der einzelnen Länder zieht. Man könnte
meinen, weite Teile Europas seien von einem Fiebertraum ergriffen. Doch die Realität ist:

https://www.barrons.com/news/norway-preparing-for-property-requisitions-in-wartime-9999748a
https://www.nachdenkseiten.de/?p=126392
https://www.nachdenkseiten.de/?p=127039
https://www.n-tv.de/mediathek/magazine/auslandsreport/Daenemark-bereitet-sich-auf-den-Kriegsfall-vor-article25846337.html
https://www.focus.de/politik/ausland/schweden-verschickt-broschueren-und-ruft-buerger-zur-kriegs-vorbereitung-auf_68f7fc65-b08a-4ba7-847e-88dc45cb95ab.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/wie-der-kriegsfall-unternehmen-treffen-kann-accg-200437257.html
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Tausende Norweger sollten am Montag Briefe vom Militär erhalten, in denen
ihnen mitgeteilt wurde, dass ihre Häuser, Fahrzeuge, Boote und Maschinen im
Kriegsfall beschlagnahmt werden könnten. „Die Requisitionen sollen
sicherstellen, dass die Streitkräfte in einer Kriegssituation Zugang zu den für die
Verteidigung des Landes notwendigen Ressourcen haben“, erklärte das Militär in
einer Stellungnahme. Für das Jahr 2026 werden rund 13.500 vorbereitende
Beschlagnahmungen ausgesprochen. Die Briefe haben in Friedenszeiten keine
praktischen Auswirkungen, so die Streitkräfte. Sie dienen lediglich dazu, die
Eigentümer darüber zu informieren, dass das Militär im Falle eines Konflikts ihre
Güter beschlagnahmen kann, heißt es in der Erklärung.

Angesichts dieser Zeilen müsste jeder in Europa – und in Norwegen allemal –
zusammenzucken. Das Fatale aber ist: Die Politik zuckt nicht, sondern treibt diese
Entwicklung voran. Und weite Teile der Bevölkerung verhalten sich wie der Mann, der aus
dem zehnten Stock fällt und während des Fallens immer wieder sagt: „Ist doch noch gar
nichts passiert!“

Ganz offen wird mittlerweile – länderübergreifend – von Enteignungen im Kriegsfall
gesprochen. Nicht „nur“ in Norwegen – auch in Deutschland. Wie einfach soll man es noch
formulieren, damit es da draußen ankommt, was hier passiert? Vielleicht: Aufwachen!

Vor einigen Tagen schrieb die FAZ unter der Überschrift „Im äußersten Fall ist eine
Umstellung der Wirtschaft auf Planwirtschaft möglich“ die folgenden Zeilen:

„Die private Wirtschaft muss im Ernstfall mit dem Abzug von Arbeitskräften bis
zur Enteignung rechnen. Für Unternehmen könnten sich die Bedingungen
komplett verändern.“

Anhand dieser Aussagen sollte sich jedoch vor Augen geführt werden: Enteignungen sind in
einem großen Krieg noch das „Harmloseste“, womit die Bevölkerung dann konfrontiert
wird.
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